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Einleitung 

Der poli:sche Apparat in Österreich und die Kosten, die dieses System für die Steuerzahler*innen 

verursachen, sind immer wieder Gegenstand von Diskussion. Dabei wird diese Debage selten auf 

einer fundierten Basis von Fakten geführt.  

Die vorliegende Überblicksstudie soll viele der immer wieder aukommenden Fragen beantworten. 

• Wie viele gewählte Volksvertreter*innen gibt es hierzulande tatsächlich?  

• Wie viele gibt es im Vergleich dazu in anderen Ländern? 

• Auf welchen poli:schen Ebenen arbeiten sie?  

• Welche Partei stellt wie viele Poli:ker*innen?  

• Wie sieht es mit regionalen Unterschieden aus?  

• Was kostet uns dieses poli:sche System?  

 

Diese Studie liegt nach 2012 und 2016 nun in einer drigen, aktualisierten Ausgabe vor und zieht vor 

allem einen Vergleich zur Studie von vor 10 Jahren.  
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Anzahl der Politiker*innen in Österreich 

In Österreich gibt es derzeit (Stand 9/2026) 41.585 bezahlte Poli:ker*innen, also Träger*innen eines 

öffentlichen Mandats. Der Großteil von ihnen (40.787 Personen bzw. 98 Prozent) sind Gemeinde- und 

Bezirkspoli:ker*innen, nur 2 Prozent sind Europa-, Bundes- und Landespoli:ker*innen. Die meisten 

von ihnen sind tä:g in oder stammen aus Niederösterreich (11.997), die wenigsten in bzw. aus Wien 

(1.357). 

In Österreich ist ein*e Poli:ker*in durchschniglich für 222 Einwohner*innen zuständig. Zwischen den 

einzelnen Bundesländern gibt es jedoch deutliche Unterschiede. Während im Burgenland auf ein*e 

Poli:ker*in nur 94 Bürger*innen kommen, sind es in Wien 1.504 Personen. 

 
Tabelle 1: Anzahl der Poli:ker*innen in Österreich1  

(Stand: 09/2026) 

 

 
1 Quellen: Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien, Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Kärnten: 
Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Niederösterreich: Landtagswahl 2023, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, 
Das Land Steiermark: Landtagswahl 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land Vorarlberg: Landtagswahlen, Stadt Wien: Zusammensetzung 
des Wiener Landtages, Land Burgenland: Die Burgenländische Landesregierung, Land Kärnten: Landesregierung, Land Niederösterreich: 
Landesregierung, Land Oberösterreich: Landesregierung, Land Salzburg: Salzburger Landesregierung, Land Steiermark: Die Landesregierung, 
Land Tirol: Tiroler Landesregierung, Land Vorarlberg: Folgende Personen bilden die Vorarlberger Landesregierung, Parlament Österreich: 
Na:onalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Bundespräsident Alexander Van der Bellen: Professor 
Präsident – Sta:onen im Leben von Alexander Van der Bellen, Parlament Österreich: Europäisches Parlament, Sta:s:k Austria: Bevölkerung 
zu Jahres-/Quartalsanfang 
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Gemeindeebene 

In Österreich gibt es derzeit (Stand 9/2026) 2.092 Gemeinden.2 Der Großteil der österreichischen 

Poli:ker*innen arbeitet in diesen Gemeinden als Lokalpoli:ker*in. Insgesamt gibt es in Österreich 

40.787 Gemeindepoli:ker*innen, also Gemeinderät*innen, Stadträt*innen und Bürgermeister*innen 

bzw. in Wien und Graz auch Bezirksrät*innen, Bezirksvorsteher*innen und ihre Stellvertreter*innen.  

Die Ermiglung der Anzahl der Gemeinderät*innen beziehungsweise in Wien der Anzahl der 

Bezirksrät*innen wird in den jeweiligen Gemeindeordnungen beziehungsweise in Wien in der Wiener 

Stadtverfassung (WStV) auf Basis der Einwohner*innenzahlen angegeben. Dafür wird in Wien, 

Niederösterreich, Tirol und Vorarlberg die letzte Volkszählung herangezogen. In Oberösterreich, 

Kärnten und der Steiermark wird der letzte von der Bundesanstalt Sta:s:k Austria ermigelte 

Bevölkerungsstand nach dem Finanzausgleichsgesetz vor der Wahlausschreibung berücksich:gt. In 

Salzburg wird die Einwohner*innenzahl am Ende des S:chtags vor der Gemeinderatswahl 

herangezogen und im Burgenland die Anzahl der Wahlberech:gten zum Zeitpunkt der 

Wahlausschreibung. Für die Berechnung der Mandatszahlen werden die Einwohner*innenzahlen der 

Gemeinden innerhalb der in den Gemeindeordnungen festgelegten Grenzen3 eingeordnet, woraus sich 

die Mandatszahl der Gemeinde ergibt.4 

98 Prozent der österreichischen Poli:ker*innen sind Lokalpoli:ker*innen. Zum Großteil handelt es sich 

bei ihnen nicht um hauptberufliche, aber dennoch bezahlte Poli:ker*innen.5 Auch von den 2.092 

Bürgermeister*innen in Österreich üben 70 Prozent ihr Amt nebenberuflich aus.6 In den vergangenen 

Jahren zeigt sich jedoch zunehmend das Problem, Kandidat*innen für ein Bürgermeister*innenamt zu 

finden. Als Gründe dafür gibt der Gemeindebund auf Basis der Bürgermeister*innenbefragung die 

hohe Arbeitsbelastung von über 40 Wochenstunden für dieses Amt sowie eine im Verhältnis 

unangemessene Entlohnung an. Zudem wird betont, dass immer relevanter werdende Management-

Fähigkeiten sowie ein erhöhter Druck zur Rechenschatspflicht aufgrund von Autrigen auf den sozialen 

Medien zum Wandel des Amtes geführt haben.7 Frauen sind dabei nach wie vor unterrepräsen:ert. 

Nur 247 der 2.092 Bürgermeister*innen (11,8 Prozent) sind Frauen.8  

 
2 Österreichischer Gemeindebund: Zahlen und Fakten 
3 In der Steiermark sind die Grenzen beispielsweise bei bis zu 1.000 Einwohner*innen 9 Mitglieder, bei über 1.000 bis 3.000 15 Mitglieder, 
bei über 3.000 bis 5.000 21 Mitglieder, bei über 5.000 bis 10.000 25 Mitglieder und bei über 10.000 Einwohner*innen 31 Mitglieder im 
Gemeinderat 
4 WStV: § 61 Abs. 1 und 2, NÖ GO: § 19 Abs. 1-2, Oö GemO: § 18 Abs. 1-2, Sbg. GdO: § 22 Abs. 2, K-AGO: § 18 Abs. 1 und 2, Stmk. GemO: § 
15 Abs. 1 und 2, TGO: § 22 Abs. 1 und 2, Vbg. GG: § 34 Abs. 1 und 2, Bgld. GemO: § 15 Abs. 1 
5 In den vielen kleinen österreichischen Gemeinden erhalten Gemeinderät*innen teilweise nur eine Aufwandsentschädigung für die 
Teilnahme an Gemeinderatssitzungen.  
6 Österreichischer Gemeindebund: Wissenswertes über unsere Bürgermeister:innen 
7 ebd. 
8 ebd.  



 11 

Das Bundesland mit den meisten Poli:ker*innen auf Gemeindeebene ist Niederösterreich mit 11.873 

Personen. Damit stellt Niederösterreich 29 Prozent aller Gemeindepoli:ker*innen Österreichs. Die 

geringste Zahl an Lokalpoli:ker*innen hat Wien mit nur 1.180 Bezirksrät*innen und 

Bezirksvorsteher*innen.  

Setzt man die Zahl der Gemeindepoli:ker*innen ins Verhältnis zur Einwohner*innenzahl, so zeigen sich 

deutliche Unterschiede zwischen den österreichischen Bundesländern. Burgenland und 

Niederösterreich weisen das geringste Verhältnis auf. Im Burgenland fallen auf eine*n 

Gemeindepoli:ker*in 95 Einwohner*innen, in Niederösterreich sind es 146 Einwohner*innen. Mit 

Abstand am höchsten ist das Verhältnis in Wien, wo auf eine*n Bezirkspoli:ker*in 1.730 Bürger*innen 

kommen.  

 
Abbildung 1: Verhältnis Gemeindepoli:ker*in zu Einwohner*innen nach Bundesland9  

(Stand: 09/2026) 

 

Im Vergleich zu 2016 hat sich die Anzahl der Gemeindepoli:ker*innen, auch aufgrund der 

Gemeindestrukturreform, erheblich verändert. Die Summe aller Lokalpoli:ker*innen in Österreich 

nahm um 156 – von 40.943 auf 40.787 - ab. In Oberösterreich sank die Anzahl der lokalen 

Volksvertreter*innen am stärksten von 9.540 auf 9.074. Hier hage eine 2018 verabschiedete 

Novellierung der Gemeindeordnung, welche die Schwellenwerte für die Größe der Gemeinderäte neu 

ordnet, zur Verringerung der Anzahl der Gemeinderät*innen geführt.10 In Niederösterreich hat sich 

 
9 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien, Statistik Austria: Bevölkerung zu Jahres-/Quartalsanfang) 
10 Österreichischer Gemeindebund: Gemeinderecht in OÖ modernisiert 
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dahingegen die Anzahl der Lokalpoli:ker*innen von 2016 auf 2026 aufgrund der Bevölkerungszahl um 

148 erhöht.11 In Wien gab es einen leichten Ans:eg an Bezirksrät*innen und Bezirksvorsteher*innen 

um 18 Personen.12  

 

Abbildung 2: Vergleich der Anzahl der Lokalpoli:ker*innen zwischen 2016 und 202613  

(Stand: 09/2026) 

 

Landesebene 

Die zweitgrößte Gruppe der Poli:ker*innen in Österreich sind die Abgeordneten der Landtage. 

Insgesamt arbeiten in den neun österreichischen Landtagen 440 Volksvertreter*innen.  

Die meisten Landtagsabgeordneten hat das Bundesland Wien (mit 100), wobei diese aufgrund der 

Sonderstellung Wiens auch gleichzei:g Gemeinderät*innen sind. Die Bundesländer Niederösterreich 

und Oberösterreich haben jeweils 56 Landtagsabgeordnete. In der Steiermark wurde Ende 2011 im 

Zuge der Verfassungsreform beschlossen – erstmalig in der Zweiten Republik – den Landtag zu 

 
11 Österreichischer Gemeindebund: 1.307.510 Niederösterreicherinnen und Niederösterreich sind bei Gemeinderatswahl am 26. Jänner 
wahlberechtigt  
12 Österreichischer Gemeindebund: Struktur der Gemeinden 
13 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien, Statistik Austria: Bevölkerung zu Jahres-/Quartalsanfang, 
Statistik Austria: Statistisches Jahrbuch 2015: 40, Statistik Burgenland: Gemeinderatswahl 7. Oktober 2012, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 
1. März 2015, Land Niederösterreich: Gemeinderatswahl 2015, Land Oberösterreich: Wahlergebnisse, Land Salzburg: 
Gemeindevertretungswahlen am 9. März 2014, Land Steiermark: GRW 2015, Land Tirol: Gemeinderatswahl 2010, Land Vorarlberg: 
Gemeindevertretungswahl 2015, Stadt Wien: Bezirksvertretungswahlen 2015 
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verkleinern. Mit der Regierungsperiode 2015 wurde der steirische Landtag von 56 auf 48 Sitze 

reduziert. Die restlichen Bundesländer verfügen über Landtage mit jeweils 36 Sitzen.  

Zur Landesebene zählen auch die Mitglieder der Landesregierungen. Die Größe der Landesregierungen 

ist in den jeweiligen Landesverfassungen geregelt.14 In einigen Bundesländern - Niederösterreich und 

Oberösterreich (jeweils 9), Vorarlberg und Salzburg (jeweils 7) und im Burgenland (5) – ist die Anzahl 

an Mitgliedern klar geregelt, weshalb die Größe der Landesregierung nur durch Änderung der 

Landesverfassung beziehungsweise in Vorarlberg durch einen Beschluss mit Zweidrigelmehrheit 

verändert werden kann. Die Landesverfassung der Steiermark erlaubt einen Spielraum zwischen 6 und 

8 Mitgliedern in der Landesregierung, jene in Kärnten einen zwischen 5 und 7 und die Tiroler 

Landesverfassung zwischen 5 und 8 Landesregierungsmitglieder. In Wien setzt sich die 

Landesregierung, welche gleichzei:g auch die Mitglieder des Stadtsenats sind, aus mindestens 9 und 

maximal 15 Stadträt*innen sowie einer*einem Bürgermeister*in zusammen.15 

Insgesamt gibt es in Österreich derzeit 73 Landesregierungsmitglieder. Die größte Landesregierung 

stellt momentan Wien mit 14 Mitgliedern. Neben dem Bürgermeister und sieben amtsführenden 

Stadträt*innen gibt es auch sechs nicht-amtsführende Stadträt*innen, die für keinen Geschätsbereich 

verantwortlich sind.16 In Nieder- und Oberösterreich besteht die Landesregierung derzeit aus 9, in der 

Steiermark aus 8, in Kärnten, Salzburg, Vorarlberg und Tirol aus 7 und im Burgenland aus 5 Mitgliedern. 

 

Bundesebene 

Auf Bundesebene enwallen auf den Na:onalrat, dessen Größe mit 183 Sitzen festgelegt ist, die meisten 

Poli:ker*innen. Die meisten Na:onalratsabgeordneten kommen derzeit aus Niederösterreich (39), 

Wien (36) und Oberösterreich (32). Die wenigsten Abgeordneten stellen das Burgenland (5) und 

Vorarlberg (7). 

Die Anzahl der Mitglieder des Bundesrats wird vom Bundespräsidenten (nach jeder Volkszählung) nach 

der Einwohner*innenzahl der Bundesländer bes:mmt und beträgt pro Bundesland zwischen 3 und 

12 Sitzen. Insgesamt besteht der Bundesrat derzeit aus 60 Mitgliedern. Die meisten Sitze haben aktuell 

Niederösterreich (12), Wien (10) und Oberösterreich (10). Die wenigsten Bundesratsmitglieder stellen 

Vorarlberg und das Burgenland (jeweils 3). 

 
14 Parlament Österreich: Landesregierungen 
15 NÖ LV: Art. 34 Abs. 4, Oö L-VG: Art. 42 Abs. 2, Sbg. L-VG: Art. 34 Abs. 1, K-LVG: Art. 46 Abs. 1, WStV.: § 34 Abs. 3, T-LO: Art. 44 Abs. 4, Bgld. 
L-VG: Art. 51 Abs. 1, St-L-VG: Art. 36 Abs. 2, V-LV: Art. 41 Abs. 2 
16 Stadt Wien: Wien als Gemeinde 
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Der Bundesrat steht immer wieder im Migelpunkt von Reform- und Spardebagen. Die Vorschläge 

reichen bis hin zur gänzlichen Abschaffung der Zweiten Kammer des Parlaments. Befürworter*innen 

des Zwei-Kammern-Systems fordern hingegen eine Stärkung des Bundesrates.  

Das österreichische Staatsoberhaupt ist die*der Bundespräsident*in, der*die alle sechs Jahre direkt 

vom Volk gewählt wird. 

Die Bundesregierung besteht derzeit neben der*dem Bundeskanzler*in aus 13 Minister*innen sowie 

sieben Staatssekretär*innen. Die Anzahl an Minister*innen und Staatssekretär*innen variiert je nach 

Periode und wird von der Regierungskoali:on sowie einer entsprechenden Novelle des 

Bundesministeriengesetzes festgelegt.17 Es gibt keine Bes:mmungen für die Auteilung der 

Regierungsmitglieder nach Bundesländern. Zur Zuordnung der Poli:ker*innen zu einem Bundesland 

wird an dieser Stelle der Wohnsitz bzw. die Kandidatur in einem Wahlkreis als Kriterium herangezogen. 

Derzeit zählen von diesen 22 Poli:ker*innen (Bundesregierung und –präsident*in) 8 zu Wien, jeweils 

5 zu Ober- bzw. Niederösterreich sowie jeweils 2 zur Steiermark und Salzburg. Kärnten, Tirol, das 

Burgenland und Vorarlberg stellen derzeit kein Mitglied der Bundesregierung. 

 

Europäische Ebene 

Die Zahl der Abgeordneten für das Europäische Parlament ist für jedes Mitgliedsland der Union 

festgesetzt, wobei einwohnerreichere Länder über mehr Sitze verfügen. Österreich ist derzeit mit 

20 Mitgliedern im EU-Parlament vertreten. Es gibt keine Bes:mmungen für die Auteilung der 

Abgeordneten nach Bundesländern. Die meisten Abgeordneten stammen derzeit aus Wien (7). 

Vorarlberg, Salzburg und das Burgenland stellen derzeit hingegen keine*n EU-Abgeordnete*n. 

 

Bundesländervergleich 

Die Anzahl der Poli:ker*innen variiert sehr stark zwischen den einzelnen Bundesländern. Wien, das 

einwohner*innenreichste Bundesland Österreichs, verfügt über die wenigsten Poli:ker*innen. 

Insgesamt kommt Wien auf 1.357 Volksvertreter*innen. Damit stellt Wien nur drei Prozent sämtlicher 

Poli:ker*innen Österreichs.  

 
17 Parlament Österreich: Verfassungsausschuss: Grünes Licht für neue Ressortaufteilung der Bundesregierung 
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Mehr als ein Viertel aller österreichischen Poli:ker*innen kommen hingegen (an der Zahl der 

Einwohner*innen gemessen) aus dem etwa gleich großen Niederösterreich. Mit 11.997 hat 

Niederösterreich ca. neun Mal so viele Poli:ker*innen wie Wien. Grund dafür ist vor allem die Vielzahl 

an Gemeinden in Niederösterreich. 

Etwa sieben Mal so viele Poli:ker*innen wie in Wien gibt es – mit 9.189 Poli:ker*innen – auch in 

Oberösterreich. In der Steiermark gibt es derzeit 5.408 gewählte Volksvertreter*innen. Das sind vier 

Mal so viele wie in Wien. Auch Kärnten leistet sich - bei einem Drigel der Einwohner*innen Wiens - 

fast doppelt so viele Poli:ker*innen (2.532) wie die Bundeshauptstadt. 

 
Abbildung 3: Poli:ker*innen nach Bundesland18  

(Stand: 09/2026) 

 

Die unterschiedliche Anzahl der Poli:ker*innen bei unterschiedlicher Einwohner*innenzahl bedeutet 

auch, dass ein*e Poli:ker*in je nach Bundesland unterschiedlich viele Bürger*innen zu vertreten hat. 

Mit Abstand am höchsten ist das Verhältnis von Poli:ker*in zu Bürger*in in Wien. In der 

Bundeshauptstadt kommen auf eine*n Poli:ker*in 1.504 Einwohner*innen. Mit Abstand am 

 
18 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien, Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Kärnten: 
Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Niederösterreich: Landtagswahl 2023, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, 
Das Land Steiermark: Landtagswahl 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land Vorarlberg: Landtagswahlen, Stadt Wien: Zusammensetzung 
des Wiener Landtages, Land Burgenland: Die Burgenländische Landesregierung, Land Kärnten: Landesregierung, Land Niederösterreich: 
Landesregierung, Land Oberösterreich: Landesregierung, Land Salzburg: Salzburger Landesregierung, Land Steiermark: Die Landesregierung, 
Land Tirol: Tiroler Landesregierung, Land Vorarlberg: Folgende Personen bilden die Vorarlberger Landesregierung, Parlament Österreich: 
Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Bundespräsident Alexander Van der Bellen: Professor 
Präsident – Stationen im Leben von Alexander Van der Bellen, Parlament Österreich: Europäisches Parlament, Statistik Austria: Bevölkerung 
zu Jahres-/Quartalsanfang) 
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wenigsten Bürger*innen zu vertreten hat ein*e Poli:ker*in im Burgenland. Das Verhältnis beträgt hier 

1 zu 94. In Niederösterreich kommen auf eine*n Poli:ker*in 144 Bürger*innen, in Oberösterreich 167 

und in Tirol 207. In der Steiermark beträgt das Verhältnis 1 zu 235.  
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EU-Vergleich: Parlamente und Regierungen 

Um die Frage zu beantworten, ob es in Österreich zu viele Poli:ker*innen gibt, lohnt sich ein Blick über 

die Landesgrenze. Gerade was die Bundesebene betrix, kann ein Vergleich der Anzahl der 

Abgeordneten in den Parlamenten und Regierungsmitgliedern in den anderen EU-Staaten Aufschluss 

geben. Vor allem der länderübergreifende Vergleich, wie viele Einwohner*innen auf eine*n Poli:ker*in 

enwallen, ist für die Einordnung des österreichischen poli:schen Systems auf Bundesebene relevant.   

 

Parlament – Erste Kammer 

Das Parlament ist die Volksvertretung eines Landes und besteht in den EU-Mitgliedsstaaten aus einer 

oder zwei Kammern. Die Anzahl der Abgeordneten ist in jedem Land verschieden, wobei tendenziell 

einwohner*innenreiche Länder über größere Parlamente bzw. mehr Abgeordnete verfügen. Das größte 

Parlament hat Deutschland mit 630 Sitzen. In Frankreich gibt es 577 und in Polen 460 

Parlamentsabgeordnete. Die wenigsten Abgeordneten haben die Parlamente in Zypern (59), 

Luxemburg (60) und Malta (79). Österreich befindet sich mit 183 Na:onalratsabgeordneten EU-weit im 

Migelfeld. In der Europäischen Union haben 13 Staaten weniger und 13 Staaten mehr Abgeordnete als 

Österreich. 

Eine Möglichkeit, die Größe des Parlaments (bzw. der Ersten Kammer im Fall von 

Zweikammernsystemen) verschiedener Staaten miteinander zu vergleichen, ist das Verhältnis 

Bürger*innen pro Abgeordnete. In Österreich kommen auf eine*n Na:onalratsabgeordnete*n 

50.273 Bürger*innen. Damit liegt Österreich EU-weit im Migelfeld. In den bevölkerungsreichsten 

Staaten der Europäischen Union wie Spanien, Deutschland, Frankreich, Italien oder Polen ist diese 

Schere größer. Das höchste Verhältnis von Bürger*innen je Abgeordnete*n weist Italien auf. Hier 

kommen auf eine*n Abgeordnete*n 147.500 Bürger*innen. In Spanien vertrig ein*e Abgeordnete*r 

138.857 Bürger*innen, in Deutschland enwallen auf eine*n Mandatar*in 132.540 Einwohner*innen. In 

vielen Staaten mit geringer Einwohner*innenzahl ist zumeist auch das Verhältnis von Poli:ker*innen 

zur Zahl der Bürger*innen niedriger. Dies zeigt sich etwa in Malta, Luxemburg und Estland. In Malta 

enwallen auf eine*n Parlamentsabgeordnete*n nur 7.595, in Luxemburg 11.667 und in Estland 13.861 

Bürger*innen. 

Für einen Vergleich mit Österreich (9,2 Mio. Einwohner*innen) sind EU-Staaten mit einer ähnlichen 

Einwohner*innenzahl interessant: etwa Ungarn (9,6 Mio.), Griechenland (10,4 Mio.) Portugal oder 

Schweden (jeweils 10,6 Mio.). Alle vier Länder sind im Gegensatz zu Österreich Einkammersysteme und 
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verfügen über mehr Abgeordnete. Zudem ist in allen vier Ländern das Vertretungsverhältnis besser. 

Ungarn verzeichnet 199 Abgeordnete, was 48.241 Einwohner*innen pro Abgeordnete*n bedeutet. Das 

griechische Parlament hat 300 Abgeordnete, womit auf eine*n Mandatar*in 34.667 Bürger*innen 

fallen. In Portugal kommen auf eine*n der 230 Parlamentspoli:ker*in 46.087 Bürger*innen und in 

Schweden auf eine*n der 349 Abgeordnete*n 30.372 Einwohner*innen. 

 

Abbildung 4: EU-Staaten: Parlament – Abgeordnete je Einwohner*in (Erster Kammer)19  

(Stand: 09/2026) 

 

Parlament – Zweite Kammer 

In 12 der 27 EU-Staaten, darunter Österreich, besteht das Parlament aus zwei Kammern. Das 

Vertretungsverhältnis ist in der zweiten Parlamentskammer in allen Ländern höher. Die meisten 

Abgeordneten in der zweiten Kammer haben Frankreich (348) und Spanien (266). Die wenigsten 

Abgeordneten gibt es in Slowenien (40), Irland (60), Österreich (60) und Belgien (60). 

Im Verhältnis zur Einwohner*innenzahl verfügt die zweite Kammer des deutschen Parlaments – der 

Bundesrat – über sehr wenige Abgeordnete. Deshalb ist das Vertretungsverhältnis auch das mit 

 
19 Parlament Belgien, Parlament Bulgarien, Parlament Dänemark, Parlament Deutschland, Parlament Estland, Parlament Finnland, Parlament 
Frankreich, Parlament Griechenland, Parlament Irland, Parlament Italien, Parlament Kroa:en, Parlament Leiland, Parlament Litauen, 
Parlament Luxemburg, Parlament Malta, Parlament Niederlande, Parlament Österreich, Parlament Polen, Parlament Portugal, Parlament 
Schweden, Parlament Slowakei, Parlament Slowenien, Parlament Spanien, Parlament Ungarn, Parlament Zypern 
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Abstand höchste unter allen EU-Ländern. Auf eine*n Mandatar*in enwallen 1.210.145 Bürger*innen. 

In Polen kommen auf eine*n Abgeordnete*n 366.000 Bürger*innen, in den Niederlanden 295.000. Am 

niedrigsten ist das Vertretungsverhältnis in Slowenien (52.500) Irland (90.000) und Tschechien 

(134.568). 

In Österreich verfügt die zweite Kammer des Parlaments – der Bundesrat – über 60 Mitglieder, womit 

auf ein Mitglied 153.333 Bürger*innen kommen. Auch hier liegt Österreich EU-weit im Migelfeld.  

 

Abbildung 5: EU-Staaten: Parlament – Abgeordnete je Einwohner*in (Zweite Kammer)20 

(Stand: 09/2026) 

 

Anzahl der Regierungsmitglieder 

Die Größe der Regierungen in den EU-Mitgliedstaaten (dazu zählen jeweils Bundeskanzler*in, 

Premierminister*in, Ministerpräsident*in und die Minister*innen) ist unabhängig von der Größe bzw. 

der Einwohner*innenzahl des Landes.  

 
20 Parlament Belgien, Parlament Deutschland, Parlament Frankreich, Parlament Irland, Parlament Italien, Parlament Niederlande, Parlament 
Österreich, Parlament Polen, Parlament Rumänien, Parlament Slowenien, Parlament Spanien, Parlament Tschechien 
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In Österreich ist die Regierung mit aktuell 14 Mitgliedern eine der kleinsten der EU-Staaten. Weniger 

Regierungsmitglieder gibt es derzeit nur in Rumänien (13) und den Niederlanden (12). Ebenfalls 

14 Mitglieder hat die Regierung in Estland.   

Die größte Regierung hat derzeit das von der Einwohner*innenzahl mit Österreich vergleichbare 

Schweden mit 24 Mitgliedern. Griechenland und Spanien haben jeweils 23 und Malta 

22 Regierungsmitglieder.  

Das Verhältnis Bürger*innen je Regierungsmitglied ist am höchsten in den fünf 

einwohner*innenreichsten Staaten der Europäischen Union. In Deutschland enwallen auf ein 

Regierungsmitglied 4.638.889, in Italien 3.687.500, in Frankreich 3.425.000, in Spanien 2.113.043 und 

in Polen 1.830.000 Bürger*innen. Die vier EU-Staaten mit den wenigsten Einwohner*innen weisen im 

Gegensatz dazu das niedrigste Vertretungsverhältnis auf. In Malta kommen auf ein Regierungsmitglied 

27.273 Bürger*innen, in Luxemburg 46.667, in Zypern 50.000 und in Estland 100.000. Österreich liegt 

mit 657.143 Bürger*innen pro Regierungsmitglied im Migelfeld der EU-Staaten. 

 
Abbildung 6: EU-Staaten: Anzahl Regierungsmitglieder21 

(Seniorminister*in (inkl. Bundeskanzler*in bzw. Premierminister*in/Ministerpräsident*in) 

(Stand: 09/2026) 
 

21 Regierung Belgien, Regierung Bulgarien, Regierung Dänemark, Regierung Deutschland, Regierung Estland, Regierung Finnland, Regierung 
Frankreich, Regierung Griechenland, Regierung Irland, Regierung Italien, Regierung Kroatien, Regierung Lettland, Regierung Litauen, 
Regierung Luxemburg, Regierung Niederlande, Regierung Österreich, Regierung Polen, Regierung Portugal, Regierung Rumänien, Regierung 
Schweden, Regierung Slowakei, Regierung Slowenien, Regierung Spanien, Regierung Tschechien, Regierung Ungarn 
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Österreichische Politiker*innen nach 

Parteizugehörigkeit 

In Österreich werden ungefähr 70 Prozent aller Poli:ker*innen von ÖVP und SPÖ gestellt. Die ÖVP stellt 

mit 17.432 Poli:ker*innen 42 Prozent aller Poli:ker*innen Österreichs (2016: 43 Prozent). Auf die SPÖ 

enwallen 25 Prozent aller österreichischen Volksvertreter*innen (2016: 27 Prozent). 12 Prozent der 

Poli:ker*innen stellt die FPÖ (2016: 11 Prozent), 4 Prozent Die Grünen und 1 Prozent die NEOS. 

16 Prozent aller Poli:ker*innen enwallen (vor allem auf Gemeindeebene) auf sons:ge Parteien. 

 

Abbildung 7: Poli:ker*innen nach Parteizugehörigkeit22 

(Stand: 09/2026) 

 

Die Stärke der Parteien variiert zwischen den Bundesländern und unterscheidet sich auch auf 

Gemeinde-, Landes- und Bundesebene sowie bei den EU-Abgeordneten. Ausschlaggebend für die 

Mandatsverteilung ist das Ergebnis der Gemeinderats-, Landtags-, Na:onalrats- und EU-Wahlen.23 

 
22 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien, Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Kärnten: 
Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Niederösterreich: Landtagswahl 2023, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, 
Das Land Steiermark: Landtagswahl 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land Vorarlberg: Landtagswahlen, Stadt Wien: Zusammensetzung 
des Wiener Landtages, Land Burgenland: Die Burgenländische Landesregierung, Land Kärnten: Landesregierung, Land Niederösterreich: 
Landesregierung, Land Oberösterreich: Landesregierung, Land Salzburg: Salzburger Landesregierung, Land Steiermark: Die Landesregierung, 
Land Tirol: Tiroler Landesregierung, Land Vorarlberg: Folgende Personen bilden die Vorarlberger Landesregierung, Parlament Österreich: 
Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Bundespräsident Alexander Van der Bellen: Professor 
Präsident – Stationen im Leben von Alexander Van der Bellen, Parlament Österreich: Europäisches Parlament 
23 Wahlergebnisse siehe Tabellenteil 
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Tabelle 2: Poli:ker*innen nach Parteien und Bundesland24 

(Stand: 09/2026) 

 

Gemeindeebene 

Auf Basis der Gemeindewahlen werden die Mandate für Gemeindevertretungen bzw. in Wien und Graz 

auch für die Bezirksvertretungen nach Parteien vergeben. Es gibt insgesamt 40.787 Poli:ker*innen auf 

Gemeindeebene, sie machen 98 Prozent aller Poli:ker*innen in Österreich aus. 42 Prozent bzw. 

17.199 dieser Poli:ker*innen stellt die ÖVP, 25 Prozent bzw. 10.285 die SPÖ. Auf die FPÖ enwallen 4.692 

Gemeindepoli:ker*innen (12 Prozent), auf die Grünen 1.648 (4 Prozent) und auf die NEOS 325 

(0,8 Prozent). 

 

Landesebene 

Die Landesregierungen und Landtage setzen sich auf Basis der Landtagswahlen zusammen. Insgesamt 

sind in Österreich derzeit 513 Poli:ker*innen auf Landesebene tä:g. SPÖ und ÖVP stellen mehr als die 

Hälte (58 Prozent) der Poli:ker*innen auf Landesebene. Die SPÖ stellt 154 Poli:ker*innen (30 Prozent) 

auf Landesebene, wobei 22 auf Landesregierungen und 132 auf Landtage enwallen. Die ÖVP, die 28 

 
24 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien, Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Kärnten: 
Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Niederösterreich: Landtagswahl 2023, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, 
Das Land Steiermark: Landtagswahl 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land Vorarlberg: Landtagswahlen, Stadt Wien: Zusammensetzung 
des Wiener Landtages, Land Burgenland: Die Burgenländische Landesregierung, Land Kärnten: Landesregierung, Land Niederösterreich: 
Landesregierung, Land Oberösterreich: Landesregierung, Land Salzburg: Salzburger Landesregierung, Land Steiermark: Die Landesregierung, 
Land Tirol: Tiroler Landesregierung, Land Vorarlberg: Folgende Personen bilden die Vorarlberger Landesregierung, Parlament Österreich: 
Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Bundespräsident Alexander Van der Bellen: Professor 
Präsident – Stationen im Leben von Alexander Van der Bellen, Parlament Österreich: Europäisches Parlament 
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Prozent aller Poli:ker*innen auf Landesebene stellt, hat 29 Mitglieder in Landesregierungen und 117 

Mandate in Landtagen. Die FPÖ verfügt in den Bundesländern über 17 Mitglieder in den jeweiligen 

Landesregierungen und 110 Landtagsabgeordnete, womit sie 25 Prozent der Landespoli:ker*innen 

stellt. Von den Grünen kommen 9 Prozent aller Poli:ker*innen auf Landesebene, davon 4 Regierungs- 

und 41 Landtagsmitglieder. Die NEOS stellen 5 Prozent der Landespoli:ker*innen, wobei sie nur in 

Wien mit einer Person in der Landesregierung vertreten sind und 23 Landtagsabgeordneten in sechs 

verschiedenen Bundesländern. 

In den letzten zehn Jahren verloren vor allem die ÖVP (2016: 31 Prozent) und die Grünen (2016: 

11 Prozent) an Poli:ker*innen auf Landesebene. Die SPÖ konnte einen leichten Ans:eg von ungefähr 

einem Prozent (2016: 29 Prozent) verzeichnen. Die FPÖ, welche 2016 21 Prozent der 

Landespoli:ker*innen stellte, kommt miglerweile auf 25 Prozent. 

 

Bundesebene 

Die Poli:ker*innen auf Bundesebene setzen sich aus dem Na:onalrat, dem Bundesrat, der 

Bundesregierung und dem Bundespräsidenten zusammen. Über das Parteienverhältnis im Na:onalrat 

entscheiden die Na:onalratswahlen. Der Bundesrat spiegelt in etwa die Landtage wider, die dessen 

Mitglieder entsenden. Auf Bundesebene stellen SPÖ und ÖVP derzeit 57 Prozent aller Poli:ker*innen. 

Von den insgesamt 265 Bundespoli:ker*innen enwallen 82, das entspricht 31 Prozent, auf die ÖVP. Auf 

die SPÖ kommen 68 Poli:ker*innen bzw. 26 Prozent. Auf die FPÖ enwallen 73 Bundespoli:ker*innen 

(28 Prozent), sie haben somit im Vergleich zu 2016, wo sie 20 Prozent der Bundespoli:ker*innen 

gestellt haben, die SPÖ überholt. Die Grünen kommen auf 20 Poli:ker*innen (7,5 Prozent) und die 

NEOS  auf 21 Poli:ker*innen (8 Prozent) auf Bundesebene. 

Im Vergleich zu 2016 verloren vor allem die SPÖ (2016: 31 Prozent) und die Grünen (2016: 11 Prozent) 

an Poli:ker*innen auf Bundesebene. Die ÖVP bleibt mit 31 Prozent auf den gleichen Anteil an 

Bundespoli:ker*innen wie im Jahr 2016, wobei sie miglerweile mit 82 Personen die meisten 

Poli:ker*innen auf Bundesebene stellen. Die FPÖ verzeichnet einen Zuwachs um 8 Prozentpunkte auf 

Bundesebene (2016: 20 Prozent). Die NEOS sind im Gegensatz zu 2016 nicht nur im Na:onalrat, 

sondern auch im Bundesrat und der Bundesregierung vertreten. 
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Europäische Ebene 

Die Europawahlen legen fest, wie viele Abgeordnete pro Partei ins Europäische Parlament einziehen. 

Derzeit arbeiten im EU-Parlament 6 FPÖ-, jeweils 5 SPÖ und 5 ÖVP- und jeweils 2 Grünen- und NEOS-

Abgeordnete. 

 

Bundesländervergleich 

Die poli:schen Parteien in den österreichischen Bundesländern stellen unterschiedlich viele 

Poli:ker*innen, die auf Gemeinde-, Landes-, Bundes- und EU-Ebene arbeiten. 

Die ÖVP stellt in vier Bundesländern (Nieder- und Oberösterreich, Salzburg, Steiermark) und die SPÖ in 

drei Bundesländern (Burgenland, Kärnten, Wien) die meisten Volksvertreter*innen. In Tirol und 

Vorarlberg stellen sons:ge Parteien (Namenslisten, Dorf- oder Gemeindelisten) die mit Abstand 

meisten Poli:ker*innen. 

In Niederösterreich enwallen auf die ÖVP mit 6.491 (54,1 Prozent) mehr als die Hälte aller 

Poli:ker*innen. Die SPÖ kommt mit 3.025 Volksvertreter*innen auf 25,2 Prozent und die FPÖ mit 1.346 

Poli:ker*innen auf 11,2 Prozent. Die Grünen und die NEOS stellen jeweils nur einen kleinen Anteil der 

Poli:ker*innen (Grüne: 2,6 Prozent, NEOS: 0,8 Prozent). 

Auch in Oberösterreich (49,7 Prozent) und Salzburg (48,7 Prozent) stellt die ÖVP fast die Hälte aller 

Poli:ker*innen. In Oberösterreich ergibt dies 4.569 und in Salzburg 1.082 Volksvertreter*innen. Die 

SPÖ stellt in Salzburg 561 (25,3 Prozent) und in Oberösterreich 2.188 Poli:ker*innen (23,8 Prozent). 

Auf die FPÖ enwallen in Oberösterreich 1.460 Volksvertreter*innen (15,9 Prozent), auf die Grünen 544 

(5,9 Prozent) und auf die NEOS 39 (0,4 Prozent). In Salzburg findet man eine ähnliche Verteilung mit 

310 Poli:ker*innen der FPÖ (14 Prozent), 82 der Grünen (3,7 Prozent) und 3 der NEOS (0,1 Prozent). 

In allen drei Bundesländern stellt die ÖVP auch den Landeshauptmann, ebenso wie in Tirol und 

Vorarlberg. In diesen beiden Bundesländern kommen die meisten Poli:ker*innen jedoch nicht aus 

einer im Na:onalrat vertretenen Partei. Hier schließen sich auf lokaler Ebene Poli:ker*innen zu 

Namenslisten oder Dorf- und Gemeindelisten zusammen und kandidieren ot nur in einer Gemeinde. 

Diese lassen sich nicht eindeu:g einer der größeren Parteien zuordnen, wenn auch Naheverhältnisse 

insbesondere zur ÖVP bestehen. Auf Landesebene haben diese Listen kein Gewicht. 
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In Tirol gehören 86,2 Prozent der Poli:ker*innen (3.249) ebensolchen Listen an. Die ÖVP stellt 5,1 

Prozent der Volksvertreter*innen, die SPÖ nur knapp 4 Prozent. Auf die Grünen fallen 2,4 Prozent und 

auf die FPÖ 1,3 Prozent. 

In Vorarlberg werden mehr als die Hälte der Poli:ker*innen, nämlich 1.099 (58,1 Prozent), von 

sons:gen Listen auf Gemeindeebene gestellt. 18,8 Prozent (355) entstammen der ÖVP. Die SPÖ ist in 

Vorarlberg mit einem Poli:ker*innenanteil von knapp 5 Prozent schwächer vertreten als die FPÖ (9,5 

Prozent) und die Grünen (7,7 Prozent). 

In der Steiermark stellt die ÖVP mit 2.579 Poli:ker*innen (47,7 Prozent) zwar die meisten 

Volksvertreter*innen, sie war jedoch bei den letzten Landtagswahlen nur zweitstärkste Krat, weshalb 

die FPÖ den Landeshauptmann stellt. Die FPÖ hat einen Anteil von 16 Prozent der Poli:ker*innen in 

der Steiermark (864), der Anteil der SPÖ beträgt mit 1.393 Poli:ker*innen 25,8 Prozent, während die 

Grünen lediglich 3,2 Prozent der Poli:ker*innen stellen. 

Die SPÖ stellt im Burgenland, in Wien und in Kärnten den Landeshauptmann und auch die meisten 

Poli:ker*innen. 

Den höchsten Poli:ker*innenanteil stellt die SPÖ im Burgenland. 1.647 (51,1 Prozent) der 3.221 

burgenländischen Volksvertreter*innen sind SPÖ-Poli:ker*innen. Die ÖVP stellt im Burgenland 40,6 

Prozent der Poli:ker*innen (1.309). Die FPÖ (2,5 Prozent) und Die Grünen (1,1 Prozent) stellen im 

Burgenland nur einen kleinen Teil. 

In Wien stellt die SPÖ mit 36,2 Prozent (491 von 1.357) die meisten Poli:ker*innen. Der Anteil der FPÖ-

Poli:ker*innen beträgt in Wien 17,5 Prozent, das entspricht 238 Poli:ker*innen. Die Grünen kommen 

auf 21,4 Prozent bzw. 291 Volksvertreter*innen, die ÖVP auf 11,6 Prozent (158 Poli:ker*innen). Die 

Grünen und die NEOS haben in Wien mit Abstand den höchsten Anteil an Poli:ker*innen im 

Bundesländervergleich. 

In Kärnten stellt die SPÖ mit 38,4 Prozent die meisten Poli:ker*innen, das sind 972 von 2.532. Auf die 

ÖVP enwallen mit 695 Poli:ker*innen etwa 27,4 Prozent. Weitere 371 Poli:ker*innen, das sind 14,7 

Prozent, kommen von der FPÖ. Die Grünen kommen auf lediglich 1,6 Prozent. 
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Abbildung 8: Poli:ker*innen nach Parteizugehörigkeit und Bundesland25 

(Stand: 09/2026) 

 

 
25 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien, Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Kärnten: 
Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Niederösterreich: Landtagswahl 2023, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, 
Das Land Steiermark: Landtagswahl 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land Vorarlberg: Landtagswahlen, Stadt Wien: Zusammensetzung 
des Wiener Landtages, Land Burgenland: Die Burgenländische Landesregierung, Land Kärnten: Landesregierung, Land Niederösterreich: 
Landesregierung, Land Oberösterreich: Landesregierung, Land Salzburg: Salzburger Landesregierung, Land Steiermark: Die Landesregierung, 
Land Tirol: Tiroler Landesregierung, Land Vorarlberg: Folgende Personen bilden die Vorarlberger Landesregierung, Parlament Österreich: 
Na:onalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Bundespräsident Alexander Van der Bellen: Professor 
Präsident – Sta:onen im Leben von Alexander Van der Bellen, Parlament Österreich: Europäisches Parlament) 
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Die Kosten der österreichischen Politiker*innen 

Die Poli:ker*innenbezüge sind im Bezügebegrenzungsgesetz, Bundesbezügegesetz bzw. in den 

Bezügegesetzen der einzelnen Bundesländer geregelt. Für die Landtagsabgeordneten und 

Landesregierungen, den Na:onalrat und den Bundesrat, die Bundesregierung und die EU-

Abgeordneten können die Bezüge der einzelnen Poli:ker*innen anhand dessen berechnet werden. 

Weit weniger transparent gestaltet sich die Einkommensstruktur der Gemeindepoli:ker*innen. Die 

Bezüge der gewählten Gemeindeorgane unterliegen in den einzelnen Bundesländern 

unterschiedlichen Besoldungsordnungen. Der Funk:onsbezug der Bürgermeister*innen richtet sich 

nach der Gemeindegröße und dem Bundesland.26 Das Gehalt der Gemeinderät*innen beträgt einen 

gewissen Prozentsatz des Bürgermeister*innenbezugs, wobei es hier eine gewisse Spannweite gibt. 

Aufschluss über die Kosten des poli:schen Systems auf Gemeindeebene gibt ein Datensatz des KDZ aus 

dem Jahr 2024. Hier werden die Ausgaben der Bundesländer, außer Wien, ausgewiesen. Die Kosten 

des Wiener Systems sind durch das Wiener Bezügegesetz nachzuvollziehen, sind aus dem Jahr 2026 

und stammen aus eigenen Berechnungen. 

 
Tabelle 3: Bruiojahresbezug österreichische Poli:ker*innen27 

(Stand: 09/2026) 

 

Die österreichischen Poli:ker*innen auf Bundes-, Landes- und Gemeindeebene kosten derzeit 

insgesamt etwa 460 Mio. Euro. Davon enwällt mit 77 Prozent der Großteil auf die 

Gemeindepoli:ker*innen, 14,8 Prozent auf Poli:ker*innen auf Landesebene und 8,2 Prozent auf die 

Volksvertreter*innen auf Bundesebene. 

 

 

 
26 Österreichischer Gemeindebund: Bürgermeistergehälter Österreich im Vergleich 
27 Daten KDZ; eigene Berechnungen anhand der Landesgesetze und des BBezG 
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Gemeindeebene 

Die 40.787 Poli:ker*innen der 2.092 österreichischen Gemeinden kosten jährlich insgesamt etwa 

355 Mio. Euro. Das sind 77 Prozent der Kosten aller Poli:ker*innen in Österreich. Diese Kosten sind in 

den Bundesländern mit den meisten Gemeindepoli:ker*innen am höchsten. So enwallen fast ein 

Drigel (31,2 Prozent) der Kosten auf das Land Niederösterreich, wo die 11.873 

Gemeindepoli:ker*innen jährliche Gesamtbezüge von 110,5 Mio. Euro erhalten. Weitere 19 Prozent 

bzw. 67,4 Mio. Euro enwallen auf die 9.074 Gemeindepoli:ker*innen in Oberösterreich. Die geringsten 

Kosten verursachen die Gemeinde- bzw. Bezirkspoli:ker*innen in Vorarlberg und Wien mit einem 

Anteil von jeweils etwa 5 Prozent an den Gesamtausgaben in Österreich und jährlichen Ausgaben von 

16,4 bzw. 18,6 Mio. Euro.  

 
Abbildung 9: Bezüge der gewählten Organe auf Gemeindeebene nach Bundesland (2024, Wien 2026)28 

(Stand: 09/2026) 

 

Landesebene 

Die österreichischen Poli:ker*innen auf Landesebene, darunter fallen die Mitglieder der 

Landesregierungen und der Landtage, kosten jährlich mindestens 68,2 Mio. (maximal 69,9 Mio.) Euro. 

Die Kosten basieren auf dem jeweiligen Bezügegesetz des Bundeslandes und sind nicht mehr 

einheitlich geregelt. Grund dafür sind die seit 2024 aukommenden sogenannten Nulllohnrunden für 

 
28 Daten KDZ 



 29 

Poli:ker*innen. Die Bundesländer veranlassten unterschiedliche Nulllohnrunden. In diesen Jahren 

wurde der Ausgangsbetrag für die Gehälter nicht oder nur teilweise an den vom Rechnungshof 

veröffentlichen Anpassungsfaktor angepasst. So veranlasste etwa das Burgenland drei Nulllohnrunden 

in Folge, weshalb der burgenländische Landeshauptmann im Vergleich zu anderen Landeshauptleuten 

am wenigsten verdient. In Wien enwiel die Anpassung der Bezüge 2024, jedoch nicht 2025. 

Bundesländer wie die Steiermark oder Oberösterreich entschieden sich 2024 für eine teilweise 

Erhöhung der Bezüge um die Hälte des offiziellen Anpassungsfaktors vom Rechnungshof. 2026 

veranlassten alle Bundesländer außer Oberösterreich eine Nulllohnrunde, weshalb der Bezug zum 

Vorjahr um null Prozent angepasst wurde. In Oberösterreich einigte man sich auf eine Anpassung der 

Bezüge um 3,3 Prozent ab der zweiten Jahreshälte. Diese Anpassung ist höher als der vom 

Rechnungshof veröffentliche Anpassungsfaktor von 1,027 für das Jahr 2026.29 

Die Landesregierungen in den einzelnen Bundesländern kosten jährlich insgesamt fast 18,5 Mio. Euro. 

In Wien besteht die Landesregierung aus 14 Mitgliedern, wobei amtsführende und nicht-amtsführende 

Stadträt*innen unterschiedlich entlohnt werden. Durch die Größe der Wiener Landesregierung, welche 

in Doppelfunk:on auch die Stadtregierung bildet, belaufen sich die Kosten auf 3,3 Mio. Euro. Durch 

diese Besonderheit ist jedoch ein direkter Vergleich mit den anderen Bundesländern nicht möglich.  

Das Burgenland trägt aufgrund der kleinsten Anzahl der Landesregierungsmitglieder sowie der 

niedrigsten Gehälter aufgrund der Nulllohnrunden seit 2024 am wenigsten Kosten für die 

Landesregierung (1,1 Mio.). Die Landesregierungen von Kärnten, Vorarlberg, Tirol und Salzburg sind 

mit jeweils 7 Mitgliedern zwar alle gleich groß, in Kärnten ist sie jedoch mit 1,67 Mio. Euro güns:ger 

als jene in Tirol, welche 1,84 Mio. Euro kostet. 

Der Kostenaufwand für die Landtage liegt zwischen 49,7 und 51,4 Mio. Euro. Diese Schwankungsbreite 

ergibt sich durch den unterschiedlichen Einkommensbezug der Landtagspräsident*innen und der 

Klubobleute, je nachdem ob neben der poli:schen Funk:on noch eine weitere berufliche Tä:gkeit 

ausgeübt wird oder nicht. 

Die Kosten für die Landtage unterscheiden sich in den Bundesländern je nach der Größe der Landtage, 

der Anzahl der Landtagsklubs sowie den unterschiedlichen monatlichen Bezügen in den 

Bundesländern. Den teuersten Landtag (der zugleich aber auch Gemeinderat ist) hat Wien. Jährlich 

werden 12,8 Mio. Euro für Funk:onsbezüge aufgewendet. Am kostengüns:gsten ist der Landtag in 

Kärnten mit 3,4 Mio. Euro.  

 

 
29 Rechnungshof Österreich: Kundmachung über den Anpassungsfaktor für 2026 
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Bundesebene 

Die österreichischen Poli:ker*innen auf Bundesebene kosten jährlich 37,7 Mio. Euro. Die 

Bundesregierung hat 2026 zum drigen Mal infolge eine Nulllohnrunde beschlossen, weshalb die 

monatlichen Bezüge der Mitglieder der Bundesregierung, des Bundespräsidenten sowie der 

Klubvorsitzenden und der*die Präsident*in des Na:onalrats inklusive der Stellvertreter*innen seit 

2023 nicht mehr an die Infla:on angepasst wurden. Für Abgeordnete des Na:onalrats sowie alle 

Mitglieder des Bundesrats stellt 2026 die zweite vollständige Nulllohnrunde dar, während ihre Bezüge 

2024 noch an die Hälte des vom Rechnungshof berechneten Anpassungsfaktor an die Infla:on 

angepasst wurden. Die vollständige Nulllohnrunde 2026 wurde mit der Budgetkonsolidierung 

Österreichs begründet.30 

Der größte Teil der Kosten auf Bundesebene enwällt mit 27,2 Mio. Euro pro Jahr auf den Na:onalrat. 

Ein*e Na:onalratsabgeordnete*r verdient monatlich 10.351 Euro brugo, der*die 

Na:onalratspräsident*in mit 20.025 Euro brugo fast doppelt so viel. Der*Die zweite und drige 

Na:onalratspräsident*in sowie die Klubobleute erhalten monatliche Bezüge in der Höhe von 16.211 

Euro brugo.  

Die österreichische Bundesregierung samt Staatssekretär*innen und dem Bundespräsidenten erhält 

derzeit im Jahr zusammen 5,9 Mio. Euro. Der*die Bundespräsident*in ist mit einem Brugo-

Monatsbezug von 26.701 Euro der*die bestverdienende Poli:ker*in in Österreich, gefolgt von 

dem*der Bundeskanzler*in mit 23.840 Euro brugo und dem*der Vizekanzler*in mit 20.979 Euro 

brugo. Ein*e Bundesminister*in kommt monatlich auf 19.072 und ein*e Staatssekretär*in auf 17.165 

Euro brugo.  

Auf den Bundesrat mit seinen 60 Mitgliedern enwallen pro Jahr Kosten von 4,6 Mio. Euro. Ein Mitglied 

des Bundesrates verdient mit 5.176 Euro brugo die Hälte des*der Bundesratspräsidenten*in (10.351 

Euro brugo). Die Stellvertreter*innen des*der Präsidenten*in wie auch die Frak:onsvorsitzenden 

erhalten einen Brugo-Monatsbezug von 7.246 Euro. 

 

Europäische Ebene 

Ein*e österreichische*r Abgeordnete*r im Europäischen Parlament verdient 11.255 Euro brugo im 

Monat. Insgesamt belaufen sich die Brugokosten für die 20 österreichischen EU-Abgeordneten auf 

jährlich 2,7 Mio. Euro. Das Gehalt sowie das Tagegeld und die monatliche Spesenvergütung werden 

 
30 Parlament Österreich: Nationalrat billigt dreijährigen Gehaltsabschluss für den öffentlichen Dienst  
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jedoch aus dem Budget des EU-Parlaments bezogen, weshalb die Kosten nicht direkt zu den 

Gesamtkosten für Poli:ker*innen in Österreich gezählt werden können.31 

 

Bundesländervergleich 

Die 41.300 Gemeinde- und Landespoli:ker*innen kosten jährlich rund 422,8 Mio. Euro. Vier Füntel 

davon oder insgesamt 354,7 Mio. Euro sind Kosten für die Gemeinde- bzw. Bezirkspoli:ker*innen in 

den neun Bundesländern. Die Landesebene kostet jährlich rund 68,1 Mio. Euro, wobei 49,7 Mio. Euro 

auf die Landtage und 18,5 Mio. Euro auf die Landesregierungen enwallen. Zwischen den Bundesländern 

gibt es aufgrund der unterschiedlichen Anzahl der Poli:ker*innen, insbesondere der 

Gemeindepoli:ker*innen, große Unterschiede. 

Das teuerste poli:sche System hat Niederösterreich. Die Volksvertreter*innen im 

zweiteinwohner*innenreichsten Bundesland Österreichs kosten jährlich insgesamt 120,4 Mio. Euro.  

110,5 Mio. Euro enwallen dabei auf die Gemeindepoli:ker*innen. In Österreich wird somit etwa ein 

Viertel aller Ausgaben für Gemeinde- und Landespoli:ker*innen vom Land Niederösterreich getä:gt.  

Mit jährlichen Kosten von 72,1 Mio. Euro und einem Anteil von 17,23 Prozent ist Oberösterreich das 

zweigeuerste Bundesland. Die Kosten der Gemeindepoli:ker*innen belaufen sich hierbei auf 67,4 Mio. 

Euro. Ähnlich aufwändig ist die Steiermark. Das steirische System verursacht jährliche Kosten von etwa 

56 Mio. Euro, wobei 49,1 Mio. auf Gemeindepoli:ker*innen enwallen.  

Weniger Kosten verursachen die gewählten Volksvertreter*innen in Tirol. Dort werden für die 

Gemeinde- und Landespoli:ker*innen jährlich 37,6 Mio. Euro ausgegeben. Das entspricht einem Anteil 

an den Gesamtkosten von 9 Prozent. Hauptkostenpunkt sind auch hier die Gemeindepoli:ker*innen 

mit jährlichen Bezügen in der Höhe von 31,5 Mio. Euro. 

Das einwohner*innenreichste Bundesland Wien hat dagegen jährliche Kosten von nur 34,7 Mio. Euro, 

das entspricht einem Anteil von 8,3 Prozent an den Gesamtausgaben in Österreich. Wien hat zwar die 

größte und somit teuerste Landesregierung wie auch den größten und somit teuersten Landtag, diese 

erfüllen aber zugleich die Aufgaben des Stadtsenats bzw. des Gemeinderates, womit ein direkter 

Vergleich zu anderen Bundesländern hier nicht möglich ist. Wien stellt allerdings die wenigsten 

Lokalpoli:ker*innen. Aufgrund der vom restlichen Österreich abweichenden Strukturen enwallen, 

 
31 Europäisches Parlament: Über die Vorschriften für Mitglieder 
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wegen ihrer verhältnismäßig geringen Anzahl, auf die Bezirkspoli:ker*innen somit weniger Kosten als 

in anderen Bundesländern.  

Kärnten, das Burgenland und Salzburg geben in etwa gleich viel für ihre Gemeinde- und 

Landespoli:ker*innen aus. Die Ausgaben liegen in allen drei Bundesländern jeweils zwischen 23 und 

26 Mio. Euro jährlich, was einem Anteil von etwa 6 Prozent an den Gesamtausgaben in Österreich 

entspricht.  

Das billigste System hat Vorarlberg. Bedingt durch die geringe Zahl an Gemeindepoli:ker*innen sowie 

eine kleine Landesregierung und Landtag belaufen sich die jährlichen Kosten auf 21,7 Mio. Euro. 

 
Tabelle 4: Bruiojahresbezug (Euro) der Poli:ker*innen auf Gemeinde- und Landesebene nach Bundesland32 

(Stand: 09/2026) 

 

Die Kosten für die Gemeindepoli:ker*innen pro Einwohner*in unterscheiden sich in den 

Bundesländern teils stark voneinander. Die höchsten Pro-Kopf-Ausgaben hat das Burgenland und kostet 

den Bürger*innen 71,1 Euro pro Kopf und Jahr. Ähnlich hoch sind die Kosten pro Bürger*in in 

Niederösterreich mit 64,1 Euro. Im Jahr 2016 waren das Burgenland und Niederösterreich mit 46 Euro 

pro Bürger*in noch gleichauf bei den Pro-Kopf-Ausgaben, seither sind in beiden Bundesländern die 

Kosten stark ges:egen. Mehr als in den anderen Bundesländern, in denen die Kosten derzeit zwischen 

44,1 und 33 Euro pro Kopf liegen. Mit Abstand am geringsten sind die Pro-Kopf-Ausgaben in Wien. Hier 

zahlt jede*r Bürger*in im Durchschnig nur 9,1 Euro für ihre Lokalpoli:ker*innen. 

 
32 Daten KDZ; eigene Berechnungen anhand der Landesgesetze und des BBezG 
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Abbildung 10: Kosten der Gemeindepoli:ker*innen pro Einwohner*in nach Bundesland (2024, Wien 2026)33 

(Stand: 09/2026) 

 

 

 

 

 

 
33 Daten KDZ 
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Zusammenfassung 

Anzahl der Poli@ker*innen in Österreich 

In Österreich gibt es derzeit 41.585 bezahlte Poli:ker*innen, also Träger*innen öffentlicher Mandate. 

Die Zahl dieser öffentlichen Mandatsträger*innen divergiert sehr stark zwischen den Bundesländern. 

Die meisten Mandatar*innen stellt Niederösterreich (11.997), die wenigsten Wien (1.357). 

Ein*e Poli:ker*in ist in Österreich durchschniglich für 222 Einwohner*innen zuständig. Unterschiede 

zwischen den Bundesländern zeigen sich auch hier deutlich. Während im Burgenland auf eine*n 

Poli:ker*in nur 94 BürgerInnen kommen, vertrig in Wien ein*e Poli:ker*in 1.504 Menschen. 

Der Großteil der österreichischen Poli:ker*innen sind Gemeinde- und Bezirkspoli:ker*innen (40.787 

Mandatsträger*innen bzw. 98 Prozent), nur 2 Prozent sind Europa-, Bundes- und 

Landespoli:ker*innen. 

 

EU-Vergleich  

Ein EU-Vergleich der Regierungsgrößen zeigt, dass Österreich mit 14 Regierungsmitgliedern über eine 

der kleinsten Regierungen verfügt. Weniger Mitglieder hage die Regierung nur in Rumänien (13) und 

in den Niederlanden (12). 

Um die Größe des Parlaments verschiedener Staaten miteinander zu vergleichen, ist das Verhältnis 

Bürger*innen pro Abgeordnete*n eine Messzahl. In Österreich kommen auf eine*n 

Na:onalratsabgeordnete*n 50.273 Bürger*innen. Damit liegt Österreich EU-weit ungefähr im 

Migelfeld. In den bevölkerungsreichsten Staaten der Europäischen Union wie Spanien, Deutschland, 

Frankreich, Italien oder Polen hat ein Mitglied des Parlaments noch mehr Bürger*innen zu vertreten.  

 

Österreichische Poli@ker*innen nach Parteizugehörigkeit 

Die ÖVP stellt mit 17.432 Poli:ker*innen 42 Prozent aller Poli:ker*innen Österreichs 

(2016: 43 Prozent). Auf die SPÖ enwallen 25 Prozent aller österreichischen Volksvertreter*innen 

(2016: 27 Prozent). 12 Prozent der Poli:ker*innen stellt die FPÖ (2016: 11 Prozent), 4 Prozent Die 

Grünen und 1 Prozent die NEOS. 16 Prozent aller Poli:ker*innen enwallen (vor allem auf 

Gemeindeebene) auf sons:ge Parteien und Listen.  
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Die poli:schen Parteien sind in den Bundesländern unterschiedlich stark vertreten. Die ÖVP ist in 

Niederösterreich mit 54 Prozent aller Mandatsträger*innen am stärksten vertreten, in Wien hingegen 

mit nur 12 Prozent am schwächsten. Die SPÖ besetzt derzeit im Burgenland mit 51 Prozent der 

Mandate so viel wie in keinem anderen Bundesland, in Tirol hingegen nur 4 Prozent. Während die FPÖ 

in Wien 17,5 Prozent der Poli:ker*innen stellt, ist sie im Burgenland mit nur knapp 2,5 Prozent der 

Mandate am schwächsten vertreten. Die Grünen sind in Wien (21 Prozent) am stärksten und im 

Burgenland am schwächsten (1 Prozent) vertreten. Die NEOS sind mit 9 Prozent aller Poli:ker*innen 

ebenfalls in Wien am stärksten vertreten, in Salzburg und im Burgenland am schwächsten.  

 

Die Kosten der österreichischen Poli@ker*innen 

Die österreichischen Poli:ker*innen auf Bundes-, Landes- und Gemeindeebene kosten derzeit 

insgesamt etwa 460 Mio. Euro. Davon enwällt mit 77 Prozent der Großteil auf die 

Gemeindepoli:ker*innen, etwa 15 Prozent auf Poli:ker*innen auf Landesebene und etwa 8 Prozent 

auf die Volksvertreter*innen auf Bundesebene. 

Auf Gemeindeebene hat Niederösterreich den mit Abstand teuersten Poli:kapparat. Er kostet pro Jahr 

derzeit etwa 110,5 Mio. Euro. Dem entgegen verursacht das einwohner*innenreichste Bundesland 

Wien lediglich Kosten von jährlich 18,6 Mio. Euro. Das ist nur ein Sechstel dessen, was das 

niederösterreichische System kostet. Und nur etwas mehr als Vorarlberg, das mit etwa 16,4 Mio. Euro 

das güns:gste poli:sche System hat.  

 



 36 

 

 

 

 



 37 

 

 

 

 

 

 

Tabellenteil 

 



 38 
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Tabellenteil - Tabelle 1: Na:onalratsabgeordnete (nach Parteien und Bundesland)34 

 

 
34 Parlament Österreich: Nationalrat 
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Tabellenteil - Tabelle 2: Bundesrät*innen (nach Parteien und Bundesland)35 

 

 
35 Parlament Österreich: Bundesrat 
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Tabellenteil - Tabelle 3: Bundesregierung und -präsident*in (nach Parteien und Bundesland)36 

 

 

 
36 Parlament Österreich: Bundesregierung 
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Tabellenteil - Tabelle 4: Österreichische EU-Abgeordnete (nach Parteien und Bundesland)37 

 

 

 

Anmerkung 

Die Zuordnung zu den Bundesländern bei den Mitgliedern der Bundesregierung, des Europäischen Parlaments sowie jene Abgeordneten des 

NaAonalrats, welche aufgrund des Bundeswahlvorschlags ihr Mandat tragen, erfolgt in erster Instanz über die Verbindung zu 

LandesparteiorganisaAonen (beispielsweise eine Kandidatur für den Landtag) oder deren lokalen VorfeldorganisaAonen (beispielsweise 

JugendorganisaAonen). In zweiter Instanz wird der Geburtsort der Personen für die Zuordnung herangezogen. Bei PoliAker*innen, welche 

nicht in Österreich geboren sind, zählt der LebensmiPelpunkt, der sich aus dem beruflichen Werdegang ableiten lässt.  

 

 
37 Parlament Österreich: Mitglieder des Europäischen Parlaments 
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EU-Vergleich: Parlamente und Regierungen 

 

Tabellenteil - Tabelle 5: EU-Staaten: Parlament und Regierung, Abgeordnete absolut und je Einwohner*in38 

 

 
38 Parlament Belgien, Parlament Bulgarien, Parlament Dänemark, Parlament Deutschland, Parlament Estland, Parlament Finnland, Parlament 
Frankreich, Parlament Griechenland, Parlament Irland, Parlament Italien, Parlament Kroatien, Parlament Lettland, Parlament Litauen, 
Parlament Luxemburg, Parlament Malta, Parlament Niederlande, Parlament Österreich, Parlament Polen, Parlament Portugal, Parlament 
Schweden, Parlament Slowakei, Parlament Slowenien, Parlament Spanien, Parlament Ungarn, Parlament Zypern, Regierung Belgien, 
Regierung Bulgarien, Regierung Dänemark, Regierung Deutschland, Regierung Estland, Regierung Finnland, Regierung Frankreich, Regierung 
Griechenland, Regierung Irland, Regierung Italien, Regierung Kroatien, Regierung Lettland, Regierung Litauen, Regierung Luxemburg, 
Regierung Niederlande, Regierung Österreich, Regierung Polen, Regierung Portugal, Regierung Rumänien, Regierung Schweden, Regierung 
Slowakei, Regierung Slowenien, Regierung Spanien, Regierung Tschechien, Regierung Ungarn 
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Tabellenteil - Tabelle 6: EU-Staaten: Parlament – Zweite Kammer, Wahlmodus der Abgeordneten39 

 

 

 

 
39 Parlament Belgien, Parlament Deutschland, Parlament Frankreich, Parlament Irland, Parlament Italien, Parlament Niederlande, Parlament 
Österreich, Parlament Polen, Parlament Rumänien, Parlament Slowenien, Parlament Spanien, Parlament Tschechien) 
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Österreichische Politiker*innen nach Parteizugehörigkeit 

 
Tabellenteil - Tabelle 7: Regierung und Bundespräsident*in (nach Parteien)40 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 8: Na:onalratsabgeordnete (nach Parteien)41 

 

 

 
40 Parlament Österreich: Bundesregierung 
41 Parlament Österreich: Nationalrat 
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Tabellenteil - Tabelle 9: Bundesrät*innen (nach Parteien)42 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 10: EU-Abgeordnete (nach Parteien)43 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 8: Gemeindepoli:ker*innen (nach Parteien und Bundesland)44 

 
42 Parlament Österreich: Bundesrat 
43 Parlament Österreich: Mitglieder des Europäischen Parlaments 
44 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Niederösterreich: 
Gemeinderatswahl 2025, Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Das 
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Tabellenteil - Tabelle 9: Landtage (nach Parteien und Bundesland)45 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 10: Landesregierungen (nach Parteien und Bundesland)46 

 

 
Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt Innsbruck 2024, Land 
Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener 
Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien 
45 Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Kärnten: Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Niederösterreich: Landtagswahl 
2023, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, Das Land Steiermark: Landtagswahl 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land 
Vorarlberg: Landtagswahlen, Stadt Wien: Zusammensetzung des Wiener Landtages 
46 Land Burgenland: Die Burgenländische Landesregierung, Land Kärnten: Landesregierung, Land Niederösterreich: Landesregierung, Land 
Oberösterreich: Landesregierung, Land Salzburg: Salzburger Landesregierung, Land Steiermark: Die Landesregierung, Land Tirol: Tiroler 
Landesregierung, Land Vorarlberg: Folgende Personen bilden die Vorarlberger Landesregierung, Stadt Wien: Zusammensetzung des Wiener 
Landtages 
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Tabellenteil - Tabelle 11: Burgenland – Poli:ker*innen (nach Parteien)47 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 12: Kärnten – Poli:ker*innen (nach Parteien)48 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 13: Niederösterreich – Poli:ker*innen (nach Parteien)49 

 

 
47 Land Burgenland: GR- und BM-Wahlen 2.10.2022, Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Burgenland: Die Burgenländische 
Landesregierung, Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Parlament 
Österreich: Europäisches Parlament) 
48 Land Kärnten: Gemeinderatswahl 28. Februar 2021, Land Kärnten: Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Kärnten: 
Landesregierung, Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Parlament 
Österreich: Europäisches Parlament) 
49 Land Niederösterreich: Gemeinderatswahl 2025, Land Niederösterreich: Landtagswahl 2023, Land Niederösterreich: Landesregierung, 
Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Parlament Österreich: 
Europäisches Parlament 
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Tabellenteil - Tabelle 14: Oberösterreich – Poli:ker*innen (nach Parteien)50 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 15: Salzburg – Poli:ker*innen (nach Parteien)51 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 16: Steiermark – Poli:ker*innen (nach Parteien)52 

 

 
50 Land Oberösterreich: Basisdaten aller oö. Gemeinden, Land Oberösterreich: Landesregierung, Parlament Österreich: Nationalrat, 
Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Parlament Österreich: Europäisches Parlament) 
51 Land Salzburg: Gemeindevertretungswahlen seit 1949, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, Land Salzburg: Salzburger 
Landesregierung, Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Parlament 
Österreich: Europäisches Parlament 
52 Das Land Steiermark: allgemeine Gemeinderatswahlen, Stadt Graz: Die Grazer Gemeinderatswahl 2026, Das Land Steiermark: 
Landtagswahl 2024, Land Steiermark: Die Landesregierung, Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament 
Österreich: Bundesregierung, Parlament Österreich: Europäisches Parlament 
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Tabellenteil - Tabelle 17: Tirol – Poli:ker*innen (nach Parteien)53 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 18: Vorarlberg – Poli:ker*innen (nach Parteien)54 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 19: Wien – Poli:ker*innen (nach Parteien)55 

 

 
53 Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022, Land Tirol: Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Wängle, Land Tirol: 
Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2022 Martei am Br., Land Tirol : Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl der Landeshauptstadt 
Innsbruck 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land Tirol: Tiroler Landesregierung, Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: 
Bundesrat, Parlament Österreich: Bundesregierung, Parlament Österreich: Europäisches Parlament 
54 Land Vorarlberg: Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen, Land Vorarlberg: Landtagswahlen, Land Vorarlberg: Folgende Personen 
bilden die Vorarlberger Landesregierung, Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament Österreich: 
Bundesregierung, Parlament Österreich: Europäisches Parlament 
55 Bundeskanzleramt Österreich: Anzahl der Sitze in den Wiener Bezirksvertretungen – Wien-Wahl 2025, Stadt Wien: Bezirksvertretungen in 
Wien, Stadt Wien: Zusammensetzung des Wiener Landtages, Parlament Österreich: Nationalrat, Parlament Österreich: Bundesrat, Parlament 
Österreich: Bundesregierung, Bundespräsident Alexander Van der Bellen: Professor Präsident – Stationen im Leben von Alexander Van der 
Bellen, Parlament Österreich: Europäisches Parlament 
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Tabellenteil - Tabelle 20: Ergebnis Na:onalratswahlen 2024 (in Prozent)56 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 21: Ergebnisse der letzten Landtagswahlen (in Prozent)57 

 

 

Tabellenteil - Tabelle 22: Ergebnis der Europawahlen 2024 (in Prozent)58 

 

 

 

 
56 Bundesministerium für Inneres: Nationalratswahl 2024 
57 Land Burgenland: Landtagswahl 2025, Land Kärnten: Ergebnisse der Landtagswahl vom 5. März 2023, Land Niederösterreich: Landtagswahl 
2023, Land Salzburg: Landtagswahl am 23. April 2023, Das Land Steiermark: Landtagswahl 2024, Land Tirol: Landtagswahl 2022, Land 
Vorarlberg: Landtagswahlen, Stadt Wien: Zusammensetzung des Wiener Landtages 
58 Bundesministerium für Inneres: Europawahl 2024 
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Die Kosten der österreichischen Politiker*innen 

 
Tabellenteil - Tabelle 23: Bruiobezug Bundesregierung und des*der Bundespräsident*in (ab 1.1.2026)59 

 

 
Tabellenteil - Tabelle 24: Bruiobezug Na:onalrat (ab 1.1.2026)60 

 

 

Tabellenteil - Tabelle 25: Bruiobezug Bundesrat (ab 1.1.2026)61 

 

 

 
59 Parlament Österreich: Bezüge 
60 ebd. 
61 ebd. 
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Tabellenteil - Tabelle 26: Bruiobezug Landesregierungen (ab 1.1.2026)62 

 

 
62 Land Burgenland: Die Burgenländische Landesregierung, Land Kärnten: Landesregierung, Land Niederösterreich: Landesregierung, Land 
Oberösterreich: Landesregierung, Land Salzburg: Salzburger Landesregierung, Land Steiermark: Die Landesregierung, Land Tirol: Tiroler 
Landesregierung, Land Vorarlberg: Folgende Personen bilden die Vorarlberger Landesregierung, Stadt Wien: Zusammensetzung des Wiener 
Landtages, Bgld. LBG, K-BG, NÖ LGBG, Oö. LBezG, S.BG, Stmk. LBezG, T-LBezG, V-BezG, Wr. BezG 
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Tabellenteil - Tabelle 27: Bruiobezug Landtage (ab 1.1.2026)63 

 
63 ebd. 
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Republik Österreich Parlament: Na:onalrat.  
hgps://www.parlament.gv.at/WWER/NR/ 
 



 63 

Republik Österreich Parlament: Österreichische Abgeordnete zum Europäischen Parlament. 
hgp://www.parlament.gv.at/WWER/EU/AKT/ 
 
Republik Österreich Parlament: Bezüge. 
hgps://www.parlament.gv.at/verstehen/na:onalrat/abgeordnete/bezuege 
 
Salzburger Bezügegesetz 1998 (S.BG 1998) 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrSbg&Gesetzesnummer=10001043 
 
Sbg. GdO – Salzburger Gemeindeordnung 
hgps://ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=LrSbg&Gesetzesnummer=20001240&FassungVom
=2026-02-17&Ar:kel=&Paragraf=0&Anlage=&Uebergangsrecht= 
 
Sbg. L-VG – Salzburger Landes-Verfassungsgesetz 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrSbg&Gesetzesnummer=10001123 
 
St-L-VG – Steiermark Landes-Verfassungsgesetz 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20000229 
 
Stadt Graz: Die Bezirksvertretungen. 
hgps://www.graz.at/cms/beitrag/10030411/7769112/Die_Bezirksvertretungen.html 
 
Stadt Graz: Graz hat gewählt 
hgps://www.graz.at/cms/beitrag/10467935/8106444/Gemeinderatswahl_alle_Infos_im_Live_Ticker.
html 
 
Stadt Wien: Bezirksvertretungen in Wien 
hgps://www.wien.gv.at/poli:k/bezirksvertretungen-uebersicht 
 
Stadt Wien: Der Wiener Landtag.  
hgps://www.wien.gv.at/poli:k/landtag/ 
 
Stadt Wien: Gemeinderatswahl 2025 
hgps://www.wien.gv.at/poli:k/gemeinderat-bezirksvertretungswahlen-2025 
 
Stadt Wien: Wiener Stadtsenat. 
hgps://www.wien.gv.at/advuew/internet/AdvPrSrv.asp?Layout=polstelle&Type=K&HLayout=poli:ker
suche&stellecd=1997071515164546&AUSSEN=&DIA=1&TYP=1 
 
Stadt Wien: Zusammensetzung des Wiener Landtags 
hgps://www.wien.gv.at/poli:k/landtag-klubs-ausschuesse-praesidenten 
 
Stadt Wien: Wien als Gemeinde: 
hgps://www.wien.gv.at/spezial/organisa:on-verwaltung/wien-als-gebietskorperschat/wien-als-
gemeinde/#stadtsenat-11024 
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Sta:s:k Austria: Bevölkerung zu Jahres-/ und Quartalszaheln 
hgps://www.sta:s:k.at/sta:s:ken/bevoelkerung-und-
soziales/bevoelkerung/bevoelkerungsstand/bevoelkerung-zu-jahres-/-quartalsanfang 
 
Sta:s:k Austria: Publika:onsarchiv – Sta:s:sches Jahrbuch Österreichs 
hgps://www.sta:s:k.at/services/tools/serviceangebote/publika:onen 
 
Steiermärkisches Landes-Bezügegesetz (Stmk. LBezG) 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20000517 
 
Stmk. GemO – Steiermärkische Gemeindeordnung 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20000218 
 
T-LO – Tiroler Landesordnung 
hgps://ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrT&Gesetzesnummer=10000103 
 
TGO – Tiroler Gemeindeordnung 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrT&Gesetzesnummer=20000101 
 
Tiroler Landes-Bezügegesetz 1998 (T-LBezG) 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrT&Gesetzesnummer=20000194 
 
V-LV – Vorarlberg Landesverfassung 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrVbg&Gesetzesnummer=20000001 
 
Vbg. GG – Vorarlberger Gemeindegesetz 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrVbg&Gesetzesnummer=20000047 
 
Vorarlberger Bezügegesetz 1998 (V-BezG) 
hgps://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrVbg&Gesetzesnummer=20000026 
 
Wiener Bezügegesetz 1997 (Wr. BezG) 
hgps://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-
wien/landesgesetzblag/jahrgang/1997/html/lg1997042.htm 
 
WStV – Wiener Stadtverfassung 
hgps://ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrW&Gesetzesnummer=20000308 
 


